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Eigentum -er Reisenden! Bromberger Eigentum -er Nrisenden!

Verkehrs-Zeitung
Ungemein wirksames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anftnge üfaev15000 Exemplare! Anflnge nl>er 15000 Exernplnve!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Zchneidermihl, ftßfel, Lhoru. 7uwwrazlaw, Dirjchau, 5iüu, Lulmiee und Lrone a. B

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 474. Vv ornberg, im März. 1903.
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Isidor
Bosenthal,

Bromberg,

Fried richstr. 23.

Betten — Marcjuisenstoffe.
“Sehr billige Preise. | Betts idCYWMick vaUNLN. Grösste Auswahl.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.
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Unsere Neuheiten
für das Frühjahr sind eingetroffen.

BERLINER
nur Wo. 11. Friedrichsplatz Wo. 11.

Spezialität der Firma: Saison -Weisheiten.
Schnitte und Fapons anerkannt die besten.

Preise tatsächlich billig, jedoch streng fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem, ersichtlichem
Verkaufspreise ausgezeichnet.

Eigene sowie hervorragende wirklich Pariser und Berliner Modelle werden in den Manienstern nicht ausgestellt.
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Isidor
Bosenthal,

Bromberg,
Friedrichstr. 23.
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Im Dusel.
Herr Schnauzer aus Berlin war

zum Vergnügen nach W. gefommcn
und im Hotel «Krone“ eingekehrt, wo

ihm im -dritten Stockwerk ein Zimmer-
angewiesen wurde. Nachts kehrte Herr

Schnauzer angeheitert heim, verirrt

sich aber in das in derselben Straße
befindliche, - nur zwei Stock hohe,
Hotel „Kronprinz“. Als er nun, im

zweiten Stockwerke angelangt, an der

Orientierungstafel «2. Stock“ kiest und

unmittelbar über sich ein Dach erblickt,

schüttelt er erst ganz ungläubig sein
schweres Haupt, um dann plötzlich
zum Stiegenhaus hinunterzubrüllen:
„Sie, Portier, was ist denn das wieder

für eine Wirtschaft! Wo ist denn da

die dritte Etage hingekommen ?“

Zwei verwandte Seelen.
Student (der Befrachtung eines

Schiffes zusehend): Wofür wird denn

all' das Trinkwasser mitgenommen?“
Kapitän: „Nun, wir haben doch

Frauen und Kinder an Bord!“

Backfisch-Kummer.
«Was ist denn aus Deiner tragischen

unglücklichen Liebe zu dem jungen
Schriftsteller geworden?“

«Der Abscheuliche! Er hat eine

Humoreske daraus gemacht.“

In der Verlegenheit.
Reicher Vater: «Seit sechs

Monaten machen Sie meiner Tochter
den Hof — haben Sie ernste Ab¬

sichten?“
Junger Mann: Gewiß!

Glauben Sie denn, ich heirate zu
meinem Vergnügen?!“

Schnell fertig.
Die kleine Toni ist ihrem Spiel¬

kameraden, dem Fritz, sehr zugetan und

spielte am liebsten mit ihm Heiraten.
«Weißt Du, was ich werde?“ sagt

Fritz einmal, «ich werde Professor!“
„Dann werde ich Frau Professor!“

sagt Toni.

«Nein, ich ich habe mich besonnen,“
fährt Fritz fort, «ich werde Soldat!“

.
Einen Augenblick stutzt Toni, dann

ruft sie freudig aus: «Dann werde

ich Kindermädchen.“

Erziehung.
Mutter: «Du ungezogener

Schlingel, hast schon wieder eine Tasse
zerbrochen. Dafür bekommst Du jetzt
eine gute Tracht. Gleich kommst Du

her!“
Fritzchen: „Fällt mir gar Nicht

ein.“ /

Mutter: «Komm, mein liebes

Fritzchen, und laß Dich hauen. Du

kriegst nachher auch ein schönes, großes
Stück Kuchen.“

m
■

Die Eifersüchtige.
Er (von seiner Alpenreise erzählend):

«... Da tritt Fräulein Meier auf
die Felsplatte, die zu rutschen beginnt,
ich will sie halten, als sie mich mit

wegreißt, und wir beide stürzen
1Ö Meter tief in eine Felsspalte.“

Sie: «Ach, sei still, das hattet
Ihr doch vorher verabredet.“

Juwelier Albert Schmier,
13 ro ml» erg,

ili HM Lenin 57 Friedrichstrasse 57 yjn Hl! lei!
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silier- u. AlKnlde-Waaren
I Es ist nöthig, bei der Firma ans den Vornamen I Ojl MlllffStßll PißlißD»I „Alfeert 4 * und die Hausnummer 57 zu achten. |

Reichhaltigste Aaswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

Aufwaschschränke,
Kflchenspinde,

ISesen-Eckscliräiike,
üüchentiscke, Eisschränke

in größter Auswahl.

Größte Auswahl.
Billigste Urei je.

MdjtititÄMEc UuMruU.
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J. Llppmam,
nur Kirchenstr. 13 und

J. A. Henckels

Stahlwaren.
6malliierte Kochgeschirre

mit der Eöwen-Scbut^martee,
jedes Stück für unbedingte Haltbarkeit garantiert.

Reinnickel- und nickelplattierte
Küchen- und Tafelgeräte.

Prometheus-Gasherde u. -Kocher,
Wäscherollen * WriigisseMBea ♦ KlBtertettstellen,

Kl» derwagen.

PUMPEN JWJiSSERLEITUNGS-ARTIKEL

I. MOSES, BROMBERG.

PATENTE*.
A Paientanwall'
Sack-leipzicBrühl

A. Grosse, Bromtiers
Gegründet 1853. Töpferstrasse 1 T

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Fernsprecher 85,

Oh weh.
Karl chen: «So, nun haben wir

alles gesch'n — es ist wunderschön
bei Dir, Onkel, — aber nun mußt
Du uns auch Deine kolossalen Hypo¬
theken zeigen, von denen Papa immer
der Mama erzählt.“

Vorsichtig.
«Sie haben fünf Duell-Forderungen

zu gleicher Zeit erhalten. Werden Sie

dieselben annehmen?“
«Fällt mir nicht 'ein, mich tot¬

schießen zu lassen. Einmal — zweimal |
allenfalls, aber fünfmal — nein.“ ; M

Rocks, rnss. Drops, Seiden¬

honbons, Kaiserküsse,
FruchtmarkbonbonaEm ein-

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

Marzipan-Hasse, -f*

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Confitüren
Pralindes, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

Oscar Meyer
Optisches Spenalgejchüst

Danzigerstr. 11, vis-a-vis Hotel Adler.
Anfertigung von

Brillen unb Pmeenez
unter Verwendung der besten, lichtdurchlässigsten Rathenower Gläser bzw. Bergkrystall.

Oscar Meyer
empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege
in bester Qualität zu massigen Preisen.

Irrigatoren — Stechhecken — Luftkissen

Damenhiiiden — Leibbinden — Verbandstoffe.

Speise-Chocolade
1

Rud. Sack, |
Leipzig=Plagwitz.

«ssss« Filiale Bromberg, *€«««»

Schlosserstrasse 1 und Bahnhofstr. Ecke.

Drillmaschinen, Breitsäemaschinen,
Stahlpflüge, Federgrubber etc.

in bekannter gediegener Ausführung.

Bestellungen möglichst vor Beginn der Gebrauchszeit erbeten 1

begründet 1838. ^ ^

mm
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E. Albrecht
Wagensabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Btomberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager

mir selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gfly Eeparaturen sachgemäss, schnell und billig. WU

AHATO

flur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten:’

Ich wünsche nnr
die Original-Fabrikate, welche den Namen

*

des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke, tragen :

Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primissima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK4 *)

Unübertroffen.
Grüne Packung 50 Pfg.
Braune Packung 4(rPfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössnecki.Th.

tM ^

Qi,

VORWERK's
Gardinenband mit Ringen.

Jedes bessere Geschäft führt YORWEBK’s Original-Qualitäten. J

WM

i
unübertroflen

Auswahl, Eleganz
und Billigkeit.

Preise: Mk. 8,50, 10, 12, 14,
16, 18,20, 22, 24 -38.

Usach Maa§§
MK. 30-45

empfiehlt (451

Friedrichsplatz
9fo. 5, 6 dk 7.

Gt.Schmidt

Hotel u. Restaurant
Broniberg’, Kornmarkt 8.

Vereins- wiBesellsehifistiiier
Französisches Billard.

Gut gepflegte Biere, Weine, Zigarren
und Zigaretten.

Vorzügl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
«S- Aufmerksame Bedienung. -U

1 Ijlins Hotel Stadt Dresden
Posen

Gesellschaft m. b. H.

« ßeue Verwaltung.«
« « Solide Preise. « «

Den Herren Geschäftsreisenden
besonders empfohlen.

1
z

£

Pftndleih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt

Julius Lewin.

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
ä 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerstraße 152.

o

©

(fiosener
\Jfinderfiarfe

Gesangbuch
für Kindorgottesdiensin

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

, Superintendent in Bromberg.

) .
.

* {
3. Auflage. — Brosehirt 30 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
H 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, O

einseht lnhalts-Verzeichnm, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu bestehen nur von dem Verlage:

ßmnttuersdje $udjdru&erei
0ffo ßrunwafd

in Bromberg.

—o-
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Leo Brückmann,
Bromberg.

Frühjahrs-Kleiderstoffe
in den grössten Sortimenten und

solidesten Qualitäten
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

Besonders hervorzuholen:
Vigonreux u. Zwirnstoffe Meter 0,60,0,90 w* 1,80 Mn

Noppen und Zibelinestoffe « 1,00,1,20 » 4,00 »

Einfarbige Kammgarnstoffe » 1,20,1,50 -- 3,00 «

Costumesstoffe, neueste Gewebe Meter 1,50 » 4,00
Voile und Etamine

Grösste Saison-Neuheit „ 0,75 >> 2,50 ,,

Seidenleinen Meter von 0,45 „ 1,50 „

Wollene u. seidene Blusenstoffe Meter 0,75 „ 3,00 „

Gelegenhettant.
Ein Posten

■ Gelegenheitskani.
Ein Posten

Costumesstoffe,
doppeltbreit, englisch,

Meter 50 Pf. >

(i Gteldschränke |
eiserne Fenster 1

Torwege

| Gtrabgitter
| Marmordenk-1

mäler
in sauberer Ausführung

offeriert billigst

i Herrn. Boettcher $
I BROMBERG, Mlmlr. 13
$ 3 Mal prämiiert mit der gold. A
K Medaille. *

% /

Grösster Kinderwagenversand!

empfiehlt
auch auf

am Bahnhof

vis-a-vis dem Postamt H.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech, 626 • Hausdiener am Bhf.

estaurant
,Skat-Halle“q Bahnhofstrasse 17

I inh. Gustav Krüger.
i mBestgepflegte Biere.

Gute kalte Küche.

Angen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammlung.

Abzahlung
zuconcurrenzlos

billigen Preisen

Franz Kreski
Bromberg.

Sportwagen
Naether’s

Jedermann
ist imstande, sofort auf der Baustelle
aus Cement und Sand Bausteine
anzufertigen, wenn hierzu der durch
Patente und Gebrauchsmuster gesetz¬
lich geschützte

Hnnhnppnrnt, Patent Optiker
benutzt wird. WW“ Enorme Er¬
sparnis an jedem Bau. “WW

Preis des kompletten Apparats
70 Mark. Prospekte gratis u. franko.
Auch Lizenzen sind zu vergeben.

Hugo Reglin,
Stargard i. Pom.

Naether’s TriimpkstuliI,
sowie Kindertoettstellen,

-Badewannen usw.

empfiehlt in überraschender Auswahl
zu concurrenzlos billigen Preisen

Franz Kreski,
Bromlberg, Banzigerstr. t.

Glas-, Porzellan-
und Wirtschaftsmagazin.

Hamburger Kaufhaus

MERKUR
Brückenstrasse 6

Ecke Burgstrasse.

fertig, sowie

nach Mass. *MW

Grob.

Fräulein Scharf; «Ich fite
heute meinen 24. Geburtstag I*

Fräulein Ältlich; «Das ist
merkwürdig! Ich ja auch!*

Fräulein Scharf: ,Ja, ich
'eier meinen aber zum ersten Mal!*

Spezi.alh.aiis
für

elegante Kernn- und |
Knaben-BeKleidnng

Nur des Reimes halber.
In Ungarn wurde ein reisender

Handwerksbursche wegen Paßlosigkeit
vor den Stuhlrichter geführt. «Sie
heißen?-

„Eduard Ranzig.-
«Ihr Mer?-

„Vierundzwanzig.-
„Woher?-
„Von Danzig.-

Richter: (drohend auf den Delin¬

quenten zeigend): „Gendarm! Fünf¬
undzwanzig 1-

(Dem verehrten Publikum von (Bromberg und

Umgegend zeigen hiermit die Eröffnung unseres

Kaufhauses ganz ergebenst an, und sind wir in

der angenehmen Lage, jeder uns beehrenden Kund=

schafft die grössten Vorteile bieten zu können.

Günstiger Einkauf

ist die Vorbedingung für einen vorteilhaften
Verkauf. Durch jahrelange Tätigkeit in der

Branche haben wir Verbindungen mit ersten

Fabrikanten, und sind ivir in den Stand gesetzt,
die besten Fabrikate zu billigsten Preisen ein¬

zukaufen. Wir kaufen keine Partieen, sondern

nur reguläre gute Waren, welche wir mit einem

geringen Nutzen bei streng festen Preisen

abgeben.

Einigster Verkauf

Der billige, jedoch streng feste Preis ist in

deutlichen Zahlen auf jedem Stück vermerkt und

daher eine Übervorteilung vollständig aus¬

geschlossen.
Für eine

sachgemässe Bedienung
ist auf das beste gesorgt.

Ein Quartal.

In einer Familie war das dritte

Kind angekommen und — wieder ein
Knabe. Als man zur Taufe desselben
chritt und die Frau fragte: «Sag'

mir, lieber Mann, welchen Vornamen
oll der Junge bekommen?- entgegnetc
hr der glückliche Gatte: „Siehe, unsere

ersten zwei Jungen heißen Julius
und August, nennen wir ihn
September, dann haben wir ein

ganzes Quartal. -

Silb. Medaille
Posen.

BROMBERG
Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, (Eabak-,
Hülsen- und Cartona^en-labrik

mit elektrischem Betrieb.

Dr. Keehmers
-tä- Heilanstalt für Lungenkranke -t#

allbekannte Mutteranstalt

Görfoersdorf — Schlesien
sendet Prospekte kostenfrei durch

die Verwaltung.

Im Gebirge.
Fräulein: „Der Weg ist mir zu

'teil; kann man denn hier gar keinen

Esel haben?-
Herr: „Bitte, stützen Sie sich doch

auf meinen Arm, gnädiges Fräulein!“

Benützte Gelegenheit.
.Möchten Sie nicht auch etwas zur

Unterhaltung meiner Gäste beitragen,
Herr Assessor?“

„Oh gewiß, Herr Kommerzienrat!...
Ich bin bereit, mich als Verlobten Ihrer
jüngsten Fräulein Tochter proklamieren
zu lassen.“

Ein Grobian.

Junger Ehemann: „Meinst
Du nicht auch, liebe Frau, daß die

Gardinen durch mein starker Rauchen
leiden?“

Frau: „Du bist doch der beste,
sorgsamste Mann von der Welt,

natürlich leiden sie darunter.“

Mann: „Dann nimm sie ab!“

Veränderte Situation.
Gattin: „Ich wünschte, ich hätte

den Brief gestern nicht geschrieben.“
Gatte: „Welchen Brief?“
Gattin: „Ich bestellte darin

einen neuen Hut, finde ihn aber doch
zu teuer.“

Gatte (in die Tasche greifend):
„Herrjeh, den habe ich ganz vergessen,
hier ist er noch!“

Gattin: „Auf Dich ist auch
wirklich kein Verlaß, von jetzt ab werde

ich meine Briefe selbst zur Post
tragen.“

Fabrik
feiner

Conflturen

Marzipan
etc.

Bromberg

Danzigerstrasse 2 neben dem Theaterplatz
empfiehlt seine

östcr-tetcllttttg
bestehend in

Ostereiern -Hasen -Lämmern
USW.

aus Chocolade, Marzipan usw.

in vielfältigsten scherzhaften und komischen Aus¬

führungen.

Grösste Auswahl in Ostereier- n. Hasen-Atnippeii.
Sortimentskistchen von 3 M. an p. Nachnahme.

Ein Gelehrten-Problem.
„Nun, Herr Professor, warum so

tiefsinnig?“
„Ich zerbreche mir schon den ganzen

Morgen den Kopf darüber, ob wohl
Pluton für seinen Unterweltshund
Kerberos, der, obgleich es nur ein W

Hund war, doch drei Köpfe hatte,
heute rechtlich zur dreifachen Hunde¬
steuer herangezogen werden könnte.“

In der Wäsche.
Nachbarin: „Was rumort Ihr

Mann denn den ganzen Tag im Wasch¬
haus herum?-

Schriftstellersgattin (ftr*
gerlich): „Ach, warum dichtet der

auch immer seine Manschetten voll!

Jetz sucht er die vierte Strophe seine-
Gedichtes im Waschkessel.-



Die Gattin des Arztes.
„Hans, es ist Dein Schaden wahr»

hastig nicht, wenn Du mir diesen
herrlichen Hut kaufst. Alle meine

Freundinnen werden vor Neid krank
werden und Dich konsultieren müssen.-Costumes JaquettesPaletots, I

Kleiderröcke * Blusen XI
in überraschend grosser und vielseitiger Auswahl.

Bon ihrem Standpunkt.
Doktor (unverheiratet): „Ich sag'

Ihnen, Doktor zu werden, ist wohl
schwer!“

Älteres Fräulein (seufzend):
„Ach, und Frau Doktor zu werden,
noch viel schwerer!“

Gefchäftsprinzip.
Kunde: ^..Wenn die Witwe wirk¬

lich ein solcheRiesenvermögen hat.
warum heiraten S^sie nicht selber?“

H eir at s v er m nt|e r: „Ich
werde mich doch nicht utihybie schöne
Provision bringen!“

^ “XArnold Äronsohn, Bromberg,
Friedrichstrasse SS« — FernSprecher 888. Stadt-Theater

Wochen-Repertöire.
Sonntag, 29. März:

- Nachm. 8^4 Uhr, zu kleinen Preisen:
Alt-Heidelberg.
Abends V^Uhr:

Easparone.
Operette in 3 AUe i v. Karl Millöck r

Vorher:
(34. Nov'tät; umt ersten Male):

Die Richtige?
Lustspiel m 1 Akl von LH. v. Trotha.

Montag, 30. März:
BorsteUunr zu kleinen P-relsen:

(Auf Verlangen:)
Ter Rastelbi^der.

Dienstag, 31. März:
35. u. letzte Novität dieser Spielzeit:

zum erürn. Male:
Lebendige Stunden.

Einakter-EHctiS voll Arlhur Schnitzler.
(Lebendige Stunden. — Die Fran mit
dem Dolche. — Die letzten Masken. —

Literatur.)
Mittwoch, 1. April:

unbestimmt.
Donnerstag, 2 . April:

Benefiz für Paula Nicolai.
4. und letzte Aufführung im Cyclus

Shakespeares per Lustspiele:
Letztes Auftreten von Emma Thouret

und Friedrich Wilhelm Thiele.
Was ihr wollt.

Lnstspiel in 5 Arten v. W. Shakespeare.
Freitag, 3. Avril:

Lebendige Stunden.
Sonnabend, 4. April:

Letztes Auftreten von Ida Wüst.
(VorsteUuna zu steinen Preisen:)

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märcheudrama in 5 Akten

ivon Gerhart Har ptmann.
Sountaa, den 5. April:

Nachm. 3 1/, Uhr zu steinen Preisen:
Letztes Austreten von Paula Nicolai,
Anna Soden, Bertha Arco, Hans
Baumeister, HermannNeffer träger,Karl

Ernst. Robe't Trei öre.
Die Jungfrau von Orleans.

Abends 71/2 Uhr
(Letzte Vorstellung der Saison.)

Letztes Austreten von Toni Malten,
Vilma Conti, Meta Harden, Martin

Mair u. Leo Wolffarth:
Der Obersteiger.

Operette in 3 Allen von Karl Zeller.

Eröffnung meiner Ateliers für Damentoiletten
Hüter bewährter Leitung*.

Oscar Grunwaldin der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, X- und 1/2 jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Gescbw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, II.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

BROMBERG,
Bahnhofstr. 93, nahe der Danzigerstr.

Wäsche, Krawatten,
Handschuhe, Triko lagen, Strumpf-

waren, Regenschirme usw.

Reform-Beinkleider für Damen.
Blusen, Kostümröcke, Kinderkleider,

Korsetts. —

100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 HEk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Tahle d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

UM“ Hausdiener am Bahnhof, “fl© Spindler,

leiht diskret i. jed. Höhe
Jaffe, Berlin, Weinstr. 27.

Central-Hotel
für

alle^Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬
schrift, empfehlen in Päckchen zu

100 Stück billigst.
Grnenanersclie BücMrnckerel

Otto umwall.

Bahnhofstrasse 1. Bromberg. Ha ltestelle d. Strassenb.

Ältestes Haus ersten Ranges.
Fernsprecher. ® Vollständig neu renoviert. « Zimmer v. 2 M, an.

Hausdiener am Bahnhof. « Altrenommierte Küche.
Besitzerin Frau Anna Gadzikowski.

Durch einen ganz besonderen Zufall ist es mir

gelungen, eine Partie von ca. 40 Stück der elegantesten

in grösster Auswahl
in reiner Wolle und echten Farben zu erwerben,

und empfehle hiervon
Herren»Anzüge von M. 10,50
Jüoglings-Anzüge „ „ 7,00
Knabeii»Anzüge „ „ 2,50

Hamen-Jacketts u. Saccos
Damen»Kragen u. Kinder-Jacketts
Kostümröcke von M. 6,50.

und wird solche auf Wunsch zu sehr billigen Preisen in meiner Wäschefabrik angefertigt.

Grossartiges Sortiment von Herren-Schlipsen
HBF* in modernsten Farben und Ausführungen, Stück Mk. 0,50. “HW Tapeten-

Versand-Hans,
Zentrale u. Verkaufs¬

lokal
ist nach wie vor in Bromberg

MT nur

Friedrichsplatz 28 . BROMBERG, Friedrichsplatz 28 ,

Gardinen » Gardinen • Gardinen
weiß, Meter 38, 45, 53, 60,1 creme, Meter 60, 75, 90 Pf., I abgepaßt creme u. weiß,

75, 90 Pf. bis 1,50 Mk. | 1,00, 1,20 bis 1,50 Mk. | Fenster 3, 4, 6, 8 bis 20 Mk.

Ceppicbe « Ceppicbe * Ceppicbe
in allen Weharten in den neuesten Farben, Stück 5,00, 8,75, 10,50, 13, 18, 25 bis 45 Mk.

Cäuferstoffe * Cäuferstoffe * Cäuferstoffe
in verschied. Breiten, Meter 30, 38, 45, 60, 75, 90 Pf., 1,00, 1,35 bis 3,00 Mk.

Oscbdecken * Ctscbdecken • üisebdeeben
mit Franzen oder Quasten, Stück 1,75, 2,25, 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50 bis 24,00 Mk.

Oronowiki «fe Wollt*, Bromberg.
Friedrich- und Hofstrassen-Ecke.

Friedrichsplatz 5, 6 tt. 7

Krombergs größtes Sprtzal-GrschSst für belfere
Herren- und Knaben-Kekleidnng.

Bitte genau auf die
Firma zu achten.

Gustav Schleising.
Erstes und grösstes Tapeten-

Versand-Haus.

Gegründet 1868. - 1900 2 gold. Medaillen.

Enorme Ersparnis lei Neulanten.

Reserviert für die Firma

H. Schmidtke, Möbelfabrik,

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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	↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

